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Der Kampf beginnt/ seid wehropferbereit!

Bi de-n-Appezeller
Wir wandern durch das Appenzeller-

land. Bei einem Bauernhaus fragen wir,
wie spät es sei. Der Bauer zieht seine
Uhr aus dem Hosensack, betrachtet sie
aufmerksam und sagt: «Mini Uhr hed
halbi zwä, aber sie god anderthalb Stond
z'wädli.» Dz.

RACLETTES VALA I SANNES
täglich von 18 21 Uhr

50 Cts. die Portion.

STADTKELLER
«chez Alex».

Zähringerstrafje 21 + ZURICH 1

Glück im Unglück
Gemeinderat Pölsterli stürzte gestern

beim Aepfelpflücken von einer 13 Meter
hohen Leiter. Glücklicherweise zog er
sich keine erheblichen Verletzungen zu,
da er nämlich - - - nur auf der untersten
Sprosse stand Sämi

HOTEL de FRIBOURC
FRIBOURG gegenüber Bahnhof

Café- Pinte Dancing
Brasserie Fribourgeoise Bar

Restaurant Fondue- Haus-
Français Stübli Orchester

also fatsäch ich ein Grofj-Etabh'ssement

Sorgen!
Der Bachtobelbauer stand sinnend in

seinem Rebberg und zog sein Gesicht
in düstere Falten. Ich fragte ihn, wieso
er ein so trübes Gesicht mache, besonders

da doch ein guter Wein zu
erwarten sei. Bachtöbler: «I han drum
Angscht, 's chöm eine uf die verruckti
Idee, us däne Trübli Trubezucker welle
z'mache!» Vino

hhühofBuffet
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